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Corona-Krise beschleunigt kontaktlose Services {#Sec2}
----------------------------------------------

Die Kontaktbeschränkungen in der Bundesrepublik zur Eindämmung der Virus-Pandemie haben die Nutzung digitaler Finanzservices weiter vorangebracht. \"Der Lockdown dürfte die Internetnutzung noch verstärkt haben\", beobachtet Thomas Brosch, Chief Digital Officer der Postbank. Zudem geht aus der Digitalstudie 2020 des Instituts hervor, dass das veränderte Nutzungsverhalten die Virus-Krise überdauern könnte. \"Internetnutzung und Smartphone-Gebrauch haben auch immer etwas mit Gewohnheiten zu tun. Social Media, Messenger-Dienste und Videocall-Funktionen werden wohl auch nach der Krise weiterhin intensiver genutzt werden als vorher\", schlussfolgert Brosch.

\"Die Corona-Pandemie könnte dem digitalen Banking und Zahlungsverkehr einen weiteren Schub geben, wenn es uns gelingt, die Menschen noch stärker bei der Nutzung unserer Angebote zu unterstützen\", fasst Jürgen Wache, Vorstandssprecher der Hannoverschen Volksbank und Leiter des Arbeitsausschusses Markt und Produkte im Genossenschaftsverband, die Ergebnisse einer Yougov-Umfrage zusammen. Im Auftrag der Volks- und Raiffeisenbanken im Genossenschaftsverband wurden dazu Mitte April 2.031 Personen zum Thema \"Digitale Alltagskompetenz und Bankdienstleistungen\" befragt.

Im stationären Handel haben insbesondere kontaktlose Zahlungen jüngst einen spürbaren Auftrieb erfahren. Das geht aus Erhebungen des Kartenanbieters Mastercard hervor. Um die Nutzungsbereitschaft der Verbraucher während der Corona-Krise zu erhöhen, wurde das Limit für Zahlungen ohne PIN von 25 auf 50 Euro heraufgesetzt. ck
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Nord LB kooperiert mit Atos, Deutsche Bank mit Avaloq {#Sec4}
-----------------------------------------------------

Die Norddeutsche Landesbank, kurz Nord LB, arbeitet künftig mit Atos zusammen. Wie der französische IT-Dienstleister Ende April mitteilte, umfasst die Vereinbarung die kommenden fünf Jahre. In diesem Zeitraum wird Atos IT-Infrastruktur-, Security- und Workplace-Services erbringen und den IT-Betrieb für das Kreditinstitut übernehmen. Damit soll die Nord LB sowohl schnell und flexibel auf Marktsituationen reagieren können als auch ihre Kosteneinsparziele erreichen.

Ebenfalls Ende April meldete Avaloq, dass die Deutsche Bank ihren Vertrag mit dem Schweizer Unternehmen über Services im Bereich Wealth Management bis 2028 verlängert hat. Die Vereinbarung umfasst die Verantwortung für die Technologieinfrastruktur im Vermögensverwaltungsgeschäft in sechs Ländern: in der Schweiz, Luxemburg, Großbritannien, Saudi-Arabien, Singapur und Hongkong. sth
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Gefahren von Covid-19 überblicken {#Sec6}
---------------------------------

Der IT-Dienstleister Corlytics will Finanzinstituten auch in unübersichtlichen Zeiten ein effektives Risikomanagement für Entscheidungen ermöglichen. Dazu hat das irische Unternehmen den \"Covid-19 Regulation Tracker\" entwickelt, ein nach Themen geclustertes Dashboard. Damit sollen Verantwortliche in den Instituten regulatorische und risikobezogene Entwicklungen im Zusammenhang mit der Pandemie weltweit verfolgen und geeignete Maßnahmen ableiten können. Die Kanzlei Simmons & Simmons veröffentlicht ebenfalls einen \"Covid-19 Financial Regulation Tracker\", der die Krisenentwicklungen zeigt und regulatorische Entwicklungen nachvollzieht. ck
